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nun ohne Schwierigkeit verlängert und mit der
Uraniastraße zusammengehängt werden kann,
sind gedeckte Marktstände vorgesehen. Zum Ab-
Schluß gegen die Zeughausstraße soll ein Bau-
block für Bureauzwecke und Läden geschaffen
werden. Eine Grünanlage an der Geßnerallee
umschließt, als wirkungsvoller Rahmen, einen
Marktplatz von nahezu 20,000 m^.

Die ausgearbeiteten Pläne für den Hochbau
stammen aus dem Architekturbureau Leuenber-
ger & Flückiger, Zürich, der Unterbau wurde
vom Ingenieurbureau J. J. Rüegg & Co., Zürich
projektiert.

längs den Anlagen der unteren Kasernenstraße
kommen die Hallen zu liegen, deren Straßensei-
ten mit Läden ausgestattet sind.

Die Hallen haben eine Grundrißfläche von
25X60 m bezw. 20X60 m und sind 10 m hoch, so
daß noch Galerien eingebaut werden können.

In der Verlängerung der Militärstraße liegt
ein Verwaltungsbureau-Gebäude, in dem eine
Alkoholfreie Marktwirtschaft, Gesundheitspolizei
und Marktverwaltung untergebracht werden.
Links und rechts dieses Gebäudes befinden sich
die Hauptzufahrten zum Marktplatz. Zwischen
Verwaltungsgebäude und Zeughausstraße, die

halb des Marktplatzes. Die gesamten Anlagen
sind so projektiert, daß mit dem Bau auf dem
heute zur Verfügung stehenden Terrain jeder-
zeit begonnen werden kann. Wenn dann in spate-
ren Jahren die Niederlegung derMilitärstallungen
erfolgen wird, kann die Anlage erweitert und den
dannzumaligen Verhältnissen angepaßt werden.

Unser Bild stellt diesen Endzustand dar. Im
Vordergrund sind der Schanzengraben und im
Hintergrund die Kaserne als Anhaltspunkte für
die Orientierung erkennbar. Die Ueberdeckung
beginnt ca. 50 m unterhalb der Sihlbrücke. An
die neuerstellte, verbreiterte Geßnerbrücke und

Im Sommer 1927 hat sich in Zürich eine ge-
meinnützige Genossenschaft gebildet, die die
Schaffung einer modernen Markthallenanlage in
der Stadt Zürich bezweckt. Die Genossenschaft
sieht die Ueberdeckung der Sihl zwischen Sihl-
brücke bis unterhalb der heutigen Geßnerbrücke
vor. Der hierdurch gewonnene Raum soll in
Verbindung mit dem Terrain der heutigen Mili-
tärstallungen zu einer großzügigen Marktanlage
ausgebaut werden, bestehend aus Hallen, gedeck-
ten Marktständen, einem großen, offenen Markt-
platz, sowie zwei Statiohierungsplätzen für
Fuhrwerke und Automobile, ober- und unter-
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Wer die Ursache seines Uebels kennt, kennt auch ein
Mittel, das ihn davon befreit

Von dem Tage an, wo jedermann weiß, daß die Unpäßlichkeiten,B die ihn von Zeit zu Zeit befallen, dann auf einige Zeit verschwin-
JU den und bald wieder heftiger und erdrückender wiederkehren,

dpr aus der Verarmung des Blutes und der nervösen Abspannung
entstehen, von dem Tage an wird der Gebrauch der Pink Pillen
sich verallgemeinern, denn man hat noch kein wirksameres Heil-
mittel gefunden, um dem Blut seinen Reichtum wiederzuschenken
und den guten Zustand des Nervensystems wiederherzustellen,

ez'/ier 2Tet» Die Pink Pillen sind ein vollkommenes Stärkungsmittel, denn
- sie erneuern nicht bloß das Blut und die Nervenkräfte, sondern

cau/sf 5Uf; wirken außerdem noch sehr energisch auf alle Lebensfunktionen.
Auch betrachtet man sie als eines der wirksamsten Heilmittel
gegen Blutarmut. Neurasthenie, allgemeine Schwäche, Störungen

__ det Wachstums und der Wechseljahre, Magenleiden, nervöse
Erschöpfung.

-gl Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im Depot:" fy Apotheke .Tunod, Quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2.— per Sehachtel.
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